


W a s  b i s h e r  g e s c h a h …

Vor zehn Jahren tauchten plötzlich gigantische Roboter – die Harvester – über den neun Kernwelten des 
United Galactic Council (UGC, Vereinter Galaktischer Rat) auf. Sie brachten Tod und Verderben über die 
Menschen, bevor sie einfach wieder verschwanden. Als Folge des Angriffs machte sich in der ganzen Gal-
axis eine Anti-Roboter-Stimmung breit, die zu einem Robocaust führte.

Zehn Jahre später erfahren die verschiedenen gegnerischen Kräfte im UGC, dass ein Roboter überlebt hat, 
nämlich Tim-21, der nach dem Bild eines kleinen Jungen gebaut wurde. Man nimmt an, dass in seiner einzi-
gartigen Maschinen-DNA das Geheimnis der Harvester verborgen ist.

Gemeinsam mit seinen Gefährten, dem kleinen Robot-Haustier Bandit, dem schwerfälligen Bergbau-Bot 
Bohrer, seinem Erbauer, dem genialen Dr. Quon, und der eigensinnigen UGC-Offizierin Captain Telsa, wird 
Tim-21 nun von Roboterjägern (den Schrottern) und verschiedenen anderen Gruppierungen quer durchs All 
verfolgt.

Andy, der verschollen geglaubte menschliche „Bruder“ von Tim-21, ist mittlerweile erwachsen und gehört zu 
den brutalen Schrottern.

Inzwischen sind Tim-21 und seine Gefährten im künstlichen Asteroiden angekommen, der als Versteck für 
Hardwire dient, die Widerstandsbewegung der Roboter. Dort begegnet Tim-21 seinem Doppelgänger, dem 
gefährlichen Tim-22.
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Vor 10 Jahren.

Beeil 
dich.

Tut mir 
leid, Sir.

Ich will nicht, 
dass es dir leid tut. 
Du sollst einfach 
schneller gehen!

Ja, Sir.

Ja, hören Sie, 
ich hab’s etwas 

eilig. Muss zurück 
ins Büro.

Dieser Android 
wird ab sofort bei 

meinem Vater wohnen.
 Ich schicke seine 

Papiere später 
rüber.

Wow. Das ist eins der neuen 
Quon-Modelle, hm? Sehr echt.

Hallo. Ich heiße 
Tim-22. Es 

freut mich, Sie 
kennenzulernen. Freut 

mich auch, 
Tim-22.

Mr. Crup, 
Sir. Schön, Sie 
wiederzusehen.

Der Planet Niyrata.

Komm 
schon!

Ja, Sir.

Wir 
sehen uns, 

Tim-22.
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Also, du wartest hier im Korridor, bis ich mit meinem 
Vater geredet habe. Er hat altmodische Ansichten. Es 

ist besser, wenn ich erst allein reingehe.

Ja, Sir.

Papa? 
Bist du wach? 

Ich bin’s.

Papa… 
Bitte beruhige 

dich!

Für wen hältst 
du dich eigentlich? 
Ich will keins von 
den verfluchten 

Dingern in meiner 
Wohnung!

Ich bezahle die 
Wohnung, nicht du! 
Und wenn ich sage, 
du brauchst Hilfe, 
dann brauchst du 

auch Hilfe.

Hier, 
sieh ihn 
dir an…



| 7

Na? Das ist 
einer der neuen. Man 
merkt nicht mal, dass 

es ein Robbi ist!

Hmpf! Und das 
findest du auch noch gut? 
Dadurch fallen sie ja noch 

weniger auf. Und eines Tages 
proben sie den Aufstand und 

reißen die Macht im UGC 
an sich! Merk dir meine 

Worte, Scotty!

Papa, du bist 
wieder völlig 

paranoid.

Gefährte? 
Wofür brauche ich 
einen Gefährten? 

Ich komm gut 
allein klar!

Das ist nur ein 
Robo-Gefährte, 

und er hat 
ein Vermögen 

gekostet. 
Also hör auf 

damit.

Und ich kann 
nicht jedes Mal 
vorbeikommen, 

wenn etwas 
schiefgeht.

Ja, ich habe 
viel zu tun! Also 

mach mir das Leben 
nicht schwer. Der 

Roboter bleibt!

Glaub mir, 
Papa, das wird 

dir guttun.

Ah, der ach 
so wichtige Herr 
Botschafter. Zu 

viel zu tun, um sich 
um seinen Vater zu 

kümmern! Hmpf!

Nein, du kommst 
überhaupt nicht klar! 

Die Bude ist ein 
Saustall. Du kochst 
nicht mehr selbst. 
Letzte Woche bist 
du in der Dusche 

ausgerutscht.
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Hallo, Mr. Crup. 
Ich heiße--

Sei 
still!

Und ich 
will dich auch 

nicht sehen. Du 
bleibst da drin und 
hältst die Klappe, 

kapiert?!

Ich will 
nichts von dir 
hören, kapiert? 

Kein Wort.

J-ja, Sir.

Ja, Sir.
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3 Wochen später.
Schläfst du? 

Ich nehme an, 
du schläfst gar 

nicht, oder?

Du darfst 
reden.

Ich… 
Nein, Sir. Ich 
schlafe nicht.

Komm 
mit.

Wie kann ich 
Ihnen behilflich 
sein, Mr. Crup?

Gar nicht. Ich wollte mir weisma-
chen, dass du nicht da drin bist, 
aber das geht nicht. Ich ertrage 
den Gedanken nicht, dass du 

in meiner Nähe bist.

Also geh. Hau ab, du 
bist frei. Ich sage meinem 

Sohn, dass du defekt warst 
und abgehauen bist.

Es tut mir 
leid, aber 
das geht 

nicht.

Ihr Sohn hat 
mir befohlen 
hierzubleiben 

und mich 
um Sie zu 

kümmern. Egal, 
was passiert. 
Es ist meine 

Pflicht.
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Ist mir egal! 
Ich will, dass du 
verschwindest!

Ich kann 
nicht.

Wirklich? 
Egal, was 
passiert?

Richtig.

NNHH! 
Und jetzt?!

I-ich kann nicht 
weggehen.


